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Mein Weg in die Lehrtätigkeit in Deutschland

Nach meiner Einreise nach Deutschland im Jahre 2018 habe ich mich als Diplom-
Lehrer intensiv mit der beruflichen Integration beschäftigt. In meinem Herkunftsland 
konnte ich als DaF-Lehrer an verschiedenen Schulen sowie Bildungsprojekten 
wertvolle praktische Erfahrungen sammeln. Dennoch gilt hier: „Andere Länder – 
andere Sitten“. Daher war ich auf der Suche nach einer Möglichkeit, die hiesigen 
Herausforderungen und Gepflogenheiten in dem Lehralltag kennenzulernen und in 
neuer Umgebung den Fuß zu fassen. Die Teilnahme an der berufssprachlichen 
Qualifizierung für zugewanderte Lehrkräfte „Ready To Teach“ bei Interkulturelle 
Bildung Hamburg e.V. war damals und aus heutiger Sicht die richtige Entscheidung. In 
meinem Fall war diese Qualifizierung eine hervorragende Brücke zu meiner heutigen 
Tätigkeit als DaF/DaZ-Dozent. 

Folgendes hat mir im Rahmen dieser Qualifizierung besonders gut gefallen und mir in 
meinem beruflichen Kontext sehr geholfen: 

Heterogenität meiner Gruppe. Die zugewanderten Lehrkräften in meinem Kurs waren 
selbstverständlich aus unterschiedlichsten Herkunftsländern und brachten vielfältige 
soziokulturellen Prägungen sowie schulpraktische Erfahrungen. Diese Tatsache selbst 
war für mich schon ein Teil der Vorbereitung auf die Arbeit mit einer vielfältiger 
Schülerschaft. 

Vielfältiges Kursprogramm: Dank des abwechslungsreichen Programms konnte ich 
meine Sprachkompetenz gezielt in den für den Unterricht relevanten Kontexten 
verbessern. Das führte zu einer deutlich besseren Kommunikation mit Lernenden, 
Eltern und Kolleginnen und Kollegen. Neben dem Gruppenunterricht erhielt ich auch 
individuelle Unterstützung durch Einzelcoaching, was meine Fähigkeiten im 
Lernmanagement deutlich stärkte.

Hospitationen: Besonders wertvoll waren für mich die Hospitationen in verschiedenen 
Klassen an der Stadtteilschule Hamburg. Dabei konnte ich den Unterricht live erleben, 
Unterrichtsmethoden, den Umgang mit Schülerinnen und Schülern sowie die 
Klassenführung direkt kennenlernen. Das half mir, die Theorie aus dem Kurs besser in 
die Praxis umzusetzen und mich im eigenen Unterricht sicherer zu fühlen. Zudem 
boten die Hospitationen eine großartige Gelegenheit, von erfahrenen Kolleginnen und 
Kollegen zu lernen, Fragen zu stellen und wertvolle Tipps für den eigenen Unterricht zu 
erhalten.

Rückblickend kann ich mit Sicherheit sagen, dass dieser Kurs eine solide Grundlage für 
meine weitere Lehrtätigkeit in einem neuem Land gelegt hat. 

Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie herausfordernd und zeitaufwendig die berufliche 
Integration für zugewanderte Lehrkräfte sein kann. Deshalb ist es umso wichtiger, 
möglichst schnell die richtigen Schritte zu gehen. Der Kurs „Ready To Teach“ bietet 
einen guten Einstieg und eine wertvolle Begleitung auf dem Weg in das neue Kapitel 
der eigenen Lehrtätigkeit.


